
Mensa für die Studierenden der Hoch­
scb ule für Welthandel. 

Um den weniger bemittelten Studierenden die Lebenshaltung, ins­
besondere während der. gegenwärtigen schwierigen Zeiten, zu erleichtern, 
besteht seit November 1916 an der Hochschule eine Mensa, in der 
an allen Wochentagen ein Mittagessen, bestehend aus Suppe, Fleisch 
und Gemüse oder Suppe, zwei Gemüsen und Mehlspeise zum Preise 
von 4 K erhältlich ist. Außerdem sind folgende Sonderspeisen w haben: 

C-emüse, kleine Portion .. . . , . . ... . ... _. K --·SO 
grolle .. ........ - ..... . n 1 ·40 

Mehlspeise ............ •.... · ....... .... n l'(jLJ 
Schwa1 zer Kaffee . . _ . . . . . .. .. .. . .... , . n ~·f)Ü 

Tee . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . " --·30 

Diejenigen Studierenden, die bereits vom 1. Oktober ab in der 
Mensa zu speisen wünschen, haben dies der Hochschulkanzlei in 
der Zeit vom 1. bis :20. September schriftlich mit."nteilen und , 
den Betrag für den Monat OktolJer (27 Mittagessen a cl- K, cl. i. 108 K), 1 
niit dem auf diese Melduug erhaltenen Posterlagschein bis längstens 
22. September bei einem Postamte zu erlegen. 

Die Studierenden, die sich später anmelden, können bis zur fest­
gesetzten lVlaximalzahl nur in der Reihenfolge der Anmeldungen berück­
sichtigt werden. 

Diese späteren Meldungen werden· in der Mensa mündlich vom 
1. bis 5. Oktober nur zwischen 3 und 4 Uhr nachmittags mit 
gleichzeitigem Erlag des Betrages für sämlliche JVlitta.gessen im Oktober, 
für welche die Teilnahme noch möglich ist, entgegengenommen. 

Universitätsbibliothek 
Wirtschaftsuniversität Wien 
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Die seit dem Jahre 1898 bestehende Exportakademie in "Wien 
wird mit Beginn des Studienjahres 1919/20 in die Hochschule fi.ir Welt­
handeJ umgewandelt. 

Die Hochschule für Welthandel soll der wissenschaftlichen Lehre 
und Forschung auf den Gebieten des Handels und der vVeltw irtschaft 
und der Pflege der Auslandskunde eine Stätte bieten. 

Sie hat ihren Hörern eine gründliche kaufmännische Ausbildung 
und insbesondere die Befähig11ng zu vermitteln, sich mit Erfolg den 
kaufmännischen Aufgaben des Außenhandels im In- und Auslande und 
namentlich auf überseeischen Plätzen zu widmen. 

Außerdem hat sie der Ausbildung der Kandidaten für das Lehramt 
an höheren Handelsschulen zu dienen; hingegen gehört die Heran­
bildung von Beamten für den öffentlichen Dienst nicht zu ihren Zielen . 

Die Einrichtung der Hochschule beruht - mit den durch die 
Studien- und Prüfungsvorschriften gegebeneil Einschränkungen 
auf dem Grundsatze der Leh1·- und Lernfreiheit. 

Der· Studiengang um faßt drei Jahrgänge oder sechs Semester. 

Der I. Jahrg·ang dient hauptsächlich der handelswissenschaftlichen 
Vorbereitung der von der Obermittelschule gekommenen Hörer für die in 
den weiteren Jahrgängen zu pflegenden Fachstudien. 

Der II. und III. Jahrgang sind der Pflege der \Virtschafts-, Rechts­
und I-T andelswissenschaften zur gründlichen Ausbildung der Hörer für den 
internationalen vVarenhanclel und' das Bankgeschäft gewidmet. 

In allen drei Jahrgängen werden die wichtigsten Handelssprachen mit 
dem Ziele ihrer möglichst gründlichen und praktischen Beherrschung g·elehrt. 

Zweck und 
Aufgaben. 

Lehr- und 
Lernfreiheit. 

Studiengang. 

Mit der Hochschule steht ein Abiturientenkurs in Verbindung, der Abiturienten· 

die Aufgabe hat, Studierenden, die die Reifeprüfung an einer inländi- kurs. 

sehen Mittelschule abgelegt haben, in einem Jahre ein möglichst gründ­
liches kaufmännisches Fachwissen in angemessener Darbietungsweise ~~·". • •~to 
zu vermitteln; er soll namentlich auch Juristen und Technikern Ge l J. 
legenheit bieten, die Organisation des Handels und Verkehres und di { 
kaufmännischen Berufsarbeiten kennen zu lerne11. ; ...... ". .. ,n. ...... 

An diesem bilurientenkur!t finden Vorlesungen übet· kaufmännische~.." .-l 
Arithmetik, linndcls~ und ';IJ'echselkunde, K0rresp0odenz und Kont r- ~,,., ,A · "" 
arbeiten Buchhaltung und übmrgskootor, llnndllls- · und ewerherecht 
Volk,swirtschaflsl,ehre, Wa~,;enkunde, Handelsgeographie uud t_atistik, die 
ft.emden Handelssl>rachen, deutsche ;pracl1e und Stenographie statt. 

~öret:, die sich den v0rgcschriebenen Prü[ungen aus <tl.lcn_ obligat~n 
Lehrfachern unterzogen haben, erhalten am Ende des StudteUJahrcs em 
Studienzeugnis, mit Leistungsnoten für jeden Gegenstand. 

Im Übrigen gelten für die Hörer des Abiturientenkurses die 
Studienordnung, Disziplinarordnung und Bibliothekordnung, die In­
skriptionstermiue, Aufnahmsgebühren, Lehrmittelbeiträge und Studien­
gelder der Hochschule flir Welthandel. 

I 
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Sonderkurse. An der Hochschule bestehen Sonderkurse zur Heranbildung von 
Bücher- und Bilanzrevisoren, Sonderkurse für Bankwesen, kauf­
männische Kurse für Juristen und Techniker und allgemein zugängliche 
Kurse über verschiedene Gegenstände, worüber ein besonderes Pro­
gramm veröffentlicht wird. 

Fi.ir diese Sonderkurse beträgt die Gebühr pro "Wochenstunde und 
Semester 10 K. 

Hörer und Die Hörer der Hochschule sind entweder ordentliche oder außer-
Hörerinnen. ordentliche. 

Ordentliche 
Hörer. 

Absolventen 
inländischer 
Anstalten. 

Frauen werden unter den gleichen Bedingungen 
Iichen Hörer zugelassen. 

Als ordentliche Hörer werden aufgenommen: 
In den I. Jahrgang: 

wie die männ-

Bewerber mit dem Reifezeugnisse einer inländischen Mittelschule 
(Gymnasien a ller Typen und Realschulen). 

In den II. Jahrgang: 

a) Hörer, die die Jahresprüfung i.iber den I. Jahrgang der Hoch­
schuJe oder die Allgemeine Abtei.Jung der Exportakademie mit Erfolg 
abgelegt haben; 

b) Bewerber mit dem Reifezeugnisse einer inländischen Handels­
akademie; 

c) Bewerber, die die erfolgreiche Vollendung eines Abiturienten­
kurses an einer inländischen, staatlichen oder mit dem Öffentlichkeits­
rechte ausgestatteten Handelsakademie nachwei·sen. 

. In den II I. Jahrgang: 
Hörer, ·die die' Jahresprüfung über den I I. Jahrgang der Hoch-

schule oder über den I. J alugang der Exportakademie bestanden haben. 

Absolventen Absolventen gleichartiger ausländischer Mittelschulen und höherer 
aA~~;~~~~~-er Handelsschulen werden vom 2. Oktober ab aufgenommen. 

Außerordent. Außerordentliche Hörer haben ein Minelestalter von 17 Jahren und 
liehe Hörer. eine ang·emessene .Vorbildung nachzuweisen; in zweifelhaften Fällen 

entscheidet enclgi ltig das Professorenkollegium. 
Studien­

gebühren. Sämtliche ordentlichen und außerordentlichen Studierenelen haben 
bei der Anmeldung eine einmalige Aufnahmsgebühr von 40 K zu er­
legen. 

Die ordentlichen H örer aus dem Inlande 
von 200 K, Ausländer· eiJ1 solches von 300 K 
entrichten. 

haben ein Studiengeld 
für j ecles Semester zu 

Außerdem ist von allen ordentlichen Hörern ein jährlicher Lehr­
mittelbeitrag von 60 K zu zahl1en. 

Lehramtskandidaten fi.ir Handelslehranstalten und außerordentliche 
Hörer aus dem Inlande haben fi.ir jede vVochenstunde pro Semester 
ein Stt1diengeld von 10 K, Ausländer ein solches von 15 K zu erlegen. 

Die Studiengebühren für das \iVintersemester sind bei der Inskrip­
tion zu zahlen. 
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Das Studiengeld für das Sommersemester ist in der Zeit vom 1. bis 
5. März zu entrichten. 

Für die Teilnahme an dem Maschinschreibunterricht sind pro 
Semester 10 K zu erlegen. 

Gezahlte Gebühren werden nicht zurückerstattet. 
Stucliene·eldbefreiune:en bestehen - mit Ausnahme allfälliger Stu1diedn~reld· <...:> ~ s un ung. 

Stiftungsbestimmungen ~ an der Hochschule nicht. Ordentlichen 
Hörern kann nach Zuri.icklegung des ersten Seinesters und Ablegung 
der Kolloquien mit Erfolg vom Professorenkollegium die Stundung des 
Studiengeldes bis zur Erlangung eines entsprechenden Einkommens 
bewilligt werden. Solche Gesuche sind in der der 1nskri ptionsfrist 
für das betreffende Semester vorhergehenden Woche in der Hochschul­
kanzlei einzureichen und mit einer Abschrift der letzten Kolloquiums­
oder Prüfungsergebnisse uucl eineml\1ittellosigkeitszeugni sse zu belegen. 

· Gesuche, die später als eine Woche nach Vorlesungsbeginn ein­
gebracht werden, werden von der Kanzlei nicht angenommen. 

Für das erste Semester des Studiums kann eine Stundung der 
Zahlung des Studiengeldes nicht gewährt werden. 

Die Zahlung der Studiengebühr in Raten kann nicht bewilligt 
"·erden. 

Unentgeltlich können die Studierenden dem Unterrichte über Ge­
sundheitspflege und Stenographi'e beiwohnen .. 

Das Studienjahr beginnt Anfang Oktober und schließt Mitte Juli Studienjahr. 

niichsten J alu·es. 
Die Vorlesungen beginnen in der zweiten \Voche des Monats 

Oktober und schließen im \Vintersemester Mitte Februar, die Vor­
lesungen des Sommersemesters beginnen Anfang März und schließen 
Ende Juni. 

Am Ende des ersten Semesters hat sich jeder ordentliche Hörer Kolloquien 
· h A . h u. Prufungen. im Monat Februar einem Kolloquium aus einer Fremdsprac e, nt -

metik, Buchhaltung und Korrespondenz, am Ende des dritten Semesters 
aus zwei Fremdsprachen, Handelstechnik und W~renkunde zu unter-
ziehen. 

Am Schlusse des I., II. und III. Jahrganges haben die ordent­
lichen Hörer eipe J ahrespri.ifung aus allen bis zu diesem Zeitpunkte 
besuchten Gegenständen der Diplomsprüfung abzulegen, i.iber deren 
Erfolg Zeugnisse ausgestellt werden. _ . 

Nach Ableo-ung der Jahresprüfungen am Ende _des III. J_ahrganges Diploms. 
<:> d I h S prüfungen. mit mindestens genügendem Erfolg'& können sich dte or ent 1c en tu-

dierenclen der Diplomsprüfung nach der besonderen, hierfür bestehenden 
Vorschrift tmterziehen. . . . 

Altße·rorclentliclle Hörer erhalten auf ihf .Ansuchen Besuchsbest.at1- B~~~clts. 
· S . bes t1gungcn 

gLm gen iiber die von il~en regelm~~ig besucliten . Vorlesun?"en \tn_d , emt-1mt;, ;~~~~e 
na r.ieu. Auch können s1e 1 olloq_uten- uncj Semmarzeugrusse et" erben, ordet1tUc.be 

die mit der Bestätigung des Rektorate· Utid dem Stempelaufdrucke der llörcr. 

Hochschule zu versehen sind. 
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Inskriptionen. Die Inskriptionen der ordentlichen Studierenden finden vom 1. bis 
4. Oktober von 9 bis 1 Uhr statt. 

Auskünfte. 

Progi':lnlJllC 

uud Vor ­
lcsungsver­
zeichnissc . 

1\Ien sa . 

Die Inskriptionen der außerordentlichen Hörer erfolgen am 4. Ok­
tober von 10 bis 1 Uhr. 

Die bisherigen I-Iönor der Allgemeinen Abtciluno· haben ihre In­
skription für den ll. Jahrgang am 1. oder 2. Oktober"' von 4 bis 6 Uhr 
mündlich oder schriftlich zu bewirken und gleichzeitirr die Gebühren 
flir das 'vVintersemester zu entrichten. "' 

Die bisherigen Hörer des I. Jahrganges der Exportiikaclemie haben 
sich zur Inskription für den Ill . .Jahrgang der Hochschule am 6. Ok­
tober ,·on 3 bis 6 Uht- einwfinclen und die Studiengebühr fiir das V/inter­
semester zu erlegen. 

. Dei der Anmeldung sind zwei vollständig und genau ausgefüllte 
N at10nal<;, das letzte Stuclienzeug~1 is ( 1-Iaturitäts- oder Abgangszeugnis) 
und der Ln:f- oder Geburtsschem sowie Zeugnisse Liber eine etwaige 
prakttscl~e \' enHnrlung ,·orzulcgen. und es ist die [nskriptionsgebiihr 
von LlO K, der Lehrmittelbeitrag von 60 K und das Studiengeld für das 
IVmtersemester von 200 K, beziclmngs\Yeise von Ausliindern 300 K, 
von Lehram:skandid<lten und außerordentlichen Hörern pro 1-\T ochen­
;tunclc; und Semester von 10 K beziehunsgsweise 15 K zu er]eo·en. 

Absolventen gleichartiger ausliinclischei· lVIittelschnlen uncll~üherer 
Handelsschulen werden vom 2. Oktober ab auf!'TlHl111111Cil 

Die Inskriptionen flir clie allgemein zugiingli'chen Sonderkursc, die 
Bankkurse, den kaufmiinnischen Kurs für Juristen und Techniker, den 
Sonderkurs zur Heranbildung von Bücher- und Bilanzrevisoren und die 
Abendkurse erfolgen vom 6. bis 21. Oktober täg•l1ich von 9 Uhr vor­
mittag~ bi~ 7 Ghr abends uncl vor dem ersten ~-'ortr<lg jedes Kurses. 

Fur c!Je Aufnahme in die allgemein zugänglichen Sonderkurse und 
Abendvorlesungen ist cler N ach"·eis iiber eine bestimmte Vorbilcltmg 
nicht zu erbringen. 

. Bei det· Anmeldung für die Sonderkurse uncl Abendvorlesungen ist 
d1e vorgeschnehenc Gebiihr w erlegen. 

Auskünfte übt die Aufnahme, die Inskriptionen~ die vVahl c!er 
Vorlesungen, die Anforderungen, Kolloquien, Prüfungen u. s. w. wercl~n 
<1111 29. und 30. September von 10 bis 1 Uhr erteilt. 

Für das folgende Studienjahr sind Vorlesungwerzeicltnisse ab 
Ende September, ausführliche Programme :tb Oktober heim Portier 
der Hochschule oder gegen Einsendung von 4 K in Brief­
marken erhältlich (Programm 3 K, Vorlesungsverzeich11is 1 K). 
Das Prog1:1mm und Vorlesungsverzeichnis der Sonderkurse wird o·co-eu 
Einsendung Yon K 2·00 iihers8nclt. " "' 

Fiir die Studierenelen besteht eine Mensa (Wien, 10. Bezirk; Peter­
Jordan-Stt:<lße 10, Tiefparterre). Die Anmeldung ist Yom 15. bis 22. Sep­
tember het der Hochschulbt1zlei schriftlich durchzuführen. 

Übersicht der Vorlesungen und Übungen. 

1. Erster Jahrgang. 

Fremde Sprachen. 

Französische Sprache und Handelskorrespondenz, I. Kurs (für An­
fänger, Abiturienten von Gymnasien), bstünclig: A. o. Professor 
Dr. J osef Pr ie b sc h, korrespondierendes Mitglied der Akademie der 
Wissenschaften in Lissabon . 

Französische Sprache und Handelskorrespondcnz, II. Kurs (für Hörer, 
die bereits 2 bis 4 Jahre Französisch studiert haben), 4 stündig: 
Dr. Josef Huber. 

Französische Sprache und Handelskorrespondenz, III. Kurs (für Hörer 
die l.Jereits G bis 7 Jahre Französisch studiert haben), 4stündig: A.o.Pro­
fessor Achille Deck er, Lic. en droit, Mitglied der Prüfungskommission 
für das Lehramt an höheren Handelsschulen (Handelsakademien). 

Englische Sprache und Handelskorrespondenz, I. Kurs (für Anfänger), 
ostündig: Dozent Dr. Karll3runner. 

Englische Sprache und Handelskonespondenz, II. Kurs (für Vor­
geschrittene, Abiturienten von Realschulen), 4stündig: Dozent Thomas 
\V .. Mac Callum. 

Vorlesungen und Übungen. 

Geographie, 3stünclig: 0. Professor Dr. Franz Heiderich, .Mitglied 
der Prüfungskommission für das Lehramt an höheren Handelsschulen 
(l-I::wdelsakademien) und an zweiklassigen Handelsschulen, und Dozent 
Dr. Hermann Leiter. 

Geographisches Proseminar, 2stündig: 0. Professor Dr. Franz I-I ei d e­
r ich, Mitglied der Prüfungskommission für das Lehramt an höheren 
Handelsschulen (Handelsakademien) und an zweiklassigen Handels­
scllulen, und Dozent Dr. Hermann Leiter. 

'Varenkunde, 2 stündig: Dozent Dr. techn. Franz Re in th aler, Ingenieur­
Chemiker. 

Warenkundliche Übungen, lstündig: Dozent Dr. techn. Frauz Rein­
t h aler, Ingenieur- Chemiker. 

Volkswirtschaftslehre, 3 stündig: 0. Professor Dr. J osef G run tz el, 
Hofrat, Leiter des wirtschaftlichen Seminars, Mitglied der Prüfungs­
kommission für das Lehramt an höheren Handelsschulen (I-Iandels­
akademien), und Dozent Dr. Richard ~Wagner. 

Kaufmännische Rechtslehre, · 3stündig: A. o. Professor Dr. Ludwig 
Strauß (mit dem Titel eines o. Professors), Rechtsanwalt, Mitglied 
der jucliziellen Staatsprüfungskommission und der )'rüfungskommis~ion 
für das Lehramt an höheren Handelsschulen (Handelsakadennen) 
'md Dozent Dr. Siegmund Grünberg, Oberlanclesgerichtsrat. 
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Kaufmännische Arithmetik, 4stündig: Dozent Dr. Tb. Ferjancic. 
Handelskunde, lstündig: A. o. Professor Karl Oberparleitner und 

Dozent Karl Seidel. 
Korrespondenz, 3stündig: A. o. Professor Julius Ziegler (mit dem 

Titel eines o. Professors), Mitglied der Prüfungskommission für das 
Lehramt an höheren Handelsschulen (Handelsakademien), ständiger 
beeideter Buchsachverständiger des Handelsgerichtes und des Landes­
gerichtes .in Strafsachen, und Dozent Kar! Seidel. 

Buchhaltung, 4stündig: A. o. Professor Julius Ziegler (mit dem Titel 
eines o. Professors), Mitglied der Prüfungskommission für das Lehramt 
an höheren Handelsschulen (Handelsakademien), ständiger beeideter 
Buchsachverständiger des Handelsgerichtes und des ·Landesgerichtes 
in Strafsachen, und Dozent Kar! Seidel. 

2. Zweiter Jahrgang. 

Fremde Sprachen. 

Französische Sprache undHandelskorrcspondenz, 4stünclig: I. u.II. Kurs. 
A. o. Professor Achille Decke r; Lic. en droit, Mitglied der Prüfungskom­
mission für das Lehramt an höheren Handelsschulen(Handelsakademien). 

Englische Sprache und Handelskorn!spondenz, I. Kurs (für Anfänger) 
4stündig: Dozent Dr. Kar! Brnnner. 

Englische Sprache und Handelskorrespondenz, II. Kurs (für Vor­
geschrittene), 4stündig: Dozent Thomas W. Mac Callum. 

Vorlesungen und Übungen. 

Volkswirtschaftslehre und Wirtschaftspolitik, (Agrarpolitik, Gewerbe­
und Industriepolitik, innere Handelspolitik, österreichischer Zolltarif) 
3stündig: 0. Professor Dr. Josef Gruntzel, Hofrat, Mitglied der 
Prüfungskommission für das Lehramt an höheren Handelsschulen 
(Handelsakademien). 

Geographie, 2stündig: 0. Professor Dr. Franz Heiderich, Mitglied 
der Prüfungskommission für das Lehramt an höheren Handelsschulen 
(Handelsali:ademien) und an zweiklassigen Handelsschulen. 

Geographisches Seminar, 2stündig: U. Professor Dr. Franz Heiderich, 
Mitglied der Prüfungskommission für das Lehramt an höheren Handels­
schulen (Handelsakademien) und an zweiklassigen Handelsschulen, 
und Dozent Dr. Hermann Leiter. · 

Welthandelslehre, 3stündig: A. o. Professor Kar! Oberparleiter, 
diplomierter Exportakademiker. 

Warenkunde, 4stündig: 0. Professor Siegmund Feitler, Dr. scient. nat. 
der Universität Tübingen, Professor an der Konsularakademie, Mit­
glied der Prüfungskommission für das Lehramt an höheren Handels­
schulen (Handelsakademien) und an zweiklassigen Handelsschulen, 
und Dozent Dr. techn. Franz Reinthaler, Ingenieur-Chemiker. 
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Warenkundliche Übungen, 2stündig: Dozent Dr. techn. Franz Rein­
tb a l er, Ingenieur-Chemiker. 

Kaufmännische Rechtslehre (Zivilrecht mit Einschluß des Handels­
rechtes), 2sti.indig: A. o. Professor Dr. Rudolf Pollak (mit dem Titel 
eines o. Professors), Hofrat, o. ö. Professor an der Universität Wien, 
Mitglied der judiziellen Staatsprüfungskommission und der Prüfungs­
kommissionen für das Lehramt an höheren Handelsschulen (Handels­
akademien) und an zweiklassigen Handelsschulen. 

Privatwirtschaftslehre (Handelstechnik). 
Organisations- und Betriebslehre, wöchentlich lstündig: 0. Professor 

Anton Sc h m i d, Hofrat, Professor an der Konsularakademie, Honorar­
dozent an der Technischen Hochschule, Mitglied der Prüfungs­
kommission für das Lehramt an höheren Handelsschulen (Handels­
akademien). 

Methoden und Formen der Buchhaltung, im vVintersemester, .2stündig: 
0. Professor Anton Sc h m i d, Hofrat, Professor an der Konsular­
akademie, Honorardor,ent an der Technischen Hochschule, Mitglied 
der Prüfungskommission für das Lehramt an höheren Handelsschulen 
(Handelsakademien). . 

Technik und Buchhaltung des Exportgeschäftes, im Sommersemester, 
2stündig: 0. Professor Anton Schmid, Hofrat, Professor an der 
Konsnlarakademie, Honorardozent an der Technischen Hochschule, 
lvlitglied der .Prüfungskommission für das Lehramt an höheren 
Handelsschulen (Handelsakademien). 

Technik des Bankgeschäftes, im Wintersemester, 2stündig: A. o. Professor 
Jnlius Ziegler (mit dem Titel eines o'. Professors), Mitglied der 
Prüfungskommission für das Lehramt an höheren Handelsschulen 
(Handelsakademien), ständiger beeideter, Buchsachverständiger des 
Handelsgerichtes und des Landesgerichtes. in Strafsachen. 

Buchhaltung des Bankgeschäftes, im Sommersemester, 2sti.indig: A. o. 
Professor J ulius Z i c g l er (mit dem Titel eines o. Professors), Mitglied 
der Prüfungskommission für das Lehramt an höheren Handelsschulen 
(Handelsakademien), ständiger beeideter Buchsachverständiger des 
Handelsgerichtes und des Landesgerichtes in Strafsachen. 

Handelstechnisches Seminar, 2stündig: Dozent Fritz Tindl, diplo­
mierter Exportakademiker und Assistent Josef Kolarsky. 

3. Dritter Jahrgang. 

Fremde Sprachen. 

Französische Sprache und Handelskorrespondenz, 4stündig: A. o. 
Professor Achille Decke r, Lic. en droit, Mitglied der Prüfungskommis­
sion für das Lehramt an höheren Handelsschulen (Handelsakademien). 

Englische Sprache und Handelskorrespondenz, 4stündig: Dozent 
Thomas W. Mac Callum. 
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Vorlesungen und Übungen. 

Volkswirtsoh~f~sle~:e und. W~1· tscJ'Iaftspolltik (Äußere Handelspolitik, 
Verke.hl!spo ht.tk, ~ man_zw •.ssensclla.ft), 3stündig: 0 . Professor Dr. Joset 
ql'ull•tzel, Hofr<tt, Mttghecl ·der Prüfuug~kommission flir das Lehramt 
a.n hohel'e~ Hanclels$cbulen (H~ndelsakademien). 

Geog_raphi_e, 2stündig_: .o. Professor Dr. F ranz He i derich, Mitglied 
der Prufungskomm1sswn für d as L elwamt an höheren H andels­
schulen (H andelsakademien) und an zweiklassige n Handelsschulen. 

Ge·o~"t'a~bjschcs Semina r, 2stünclig: 0. Professor Dr. Franz B e i der i c h 
,1\ll~tglied del' Prlifungskornmission für das Lehramt an höheren Handels~ 
schulen (Handelsakademien) und an zweiklassieren Handelsschulen 
un.d ßo.zent Dr. Hennanu Le it er. o ' 

We~than~e1s1ehre, ß stiindig: A. o. Professor Karl 0 b e rp a rlei ter, 
d1plom1erter .l~xportakaclem iker. 

Seminar für W elthandels lehrc, im Somm ersemester 2stünclig: A. o. 
Professor Karl 0 b er p a r Je i te r, diplomierter Exportakademiker. 

Warenkunde, 4sttindig : 0 . PrQfessor Siegmund Fe i tl e r Dr. scient. 
na_t. :Ier U ni'Versität 'l'ilbingen, Professor an der Kons~larak ademie , 
.!Vl!tghed der l?rllfungsko.mmissi<:~n für das L ehramt an höheren H andels­
schulen (Han~1el akn.demien) und an zweiklassigen H andelsschulen . 

W ar enkundlich e Übungen, 2stün dig : Dozent Dr. techn. Franz Rein­
t h a l e r, Ingenieur-Chemi ker. 

Kaufmilunische ReohtsleW:e, (Zivilrecht mit Einscl,Ju .ß des Handels· 
r7chtes), 2stündig: A. o. Prefessm Dr. Rudelf Pollak (mit dem Titel 
~n;~-es . o. Profe. so·~s~, J;Io,li:at, o. ö. Prafe.~sor an der Univet=sitat Wien, 
.N!htgh~d . der J udtmellen StaatsprtifungsJeommiss1o)) und der Prl.ifungs· 
kommts~•on ftir das L elu-amt an höhc;:t•en E a1,delsschttlen (Eandel& 
akadem!l!\l} 1u1d au .~weiklassigen Handelssehulen. · 

W ech el- und Sch_eclu·echt im Wintersemester 2st!ind ig: A. o. Pro­
fessor Dr. Lud'~ l·g . tra uß_ (~~t dem Titel eines o. Pro(essolls), 
Rech~•;,mwalt, ~Ilt?Jt ~d der Jud~tellen StaatspxUfungskommission und 
der Prlifungskommtss1on für das Lelu:am,t an hoheren Handelsschulen 
(Han:d~lsal<ademien). 

Rechtsverfolgung im In- und 'Auslande, im Sommersemester l st iinclig: 
Dozent Dr. Siegmund G r ün b er g, Oberlanclesgericht sro.t. 

Privatwirtschaftslehre (Handelstechnik). 

0 rganisatio:ns: .und B-cll'icbs!ehrc, \v,ä~hentlich 1sti.lnrlig: 0 . Hrof~sser 
Anton $ ehm1d, HefJ;at, Profe ser a.n der Ko:nsularakad.ernie Honorar­
d~z~nt ,an d~r ·r.eclinischen HoclJsGhule, Mitglied qe.~• P,l'Uftt11gs~om­
mtssl~n ftir dn.sLehramt .a:o höberCJ;~ Bandelsschulen(Hande!snkademlen). 

Industn~lle Bi1anz lehJ·e, im Wintersemester 2sttlndjg: 0. Professor Anton 
e h m 1 d, .Hof.r~t, Professor an der K.onsularakademie, Honorardozent 

nn <:ie:r '! echnt chen Hochschule, Mitglie-~1 der Prtlfungskommiss ion 
fUr ,das Lehl,'romt ,au höheren Hande1ss.chulen (Iia,ndelsakademien). 

I 
I 

I 
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Technik und Buchhaltung ctcs Fabriksges chäftes, im Sommersemester 
2stündig: 0 . Professor An ton S e h m i d, Hofrat, Profpssor an der K onsular­
akademie, H onorardozent an der Technischen Hochschule, i'l'lilglied 
der Prüfungskommission für das Lehramt an hö heren Handelsschulen 
(Ha ndelsa kadem ien ). 

Bankbilanzen, im Wintersern ester 2stündig: A. o. P rofessor J ulius Z ie g le r 
(mit dem Titel eines o. Professors), Mitglied der P rüfungskommission 
für d as L ehramt an höheren H andelsschulen (Handelsakademien), 
ständiger beeideter Buchsachverständ iger des Handelsgerichtes und 
des L andesgerichtes in Strafsachen. 

Banl{ seminar , im Sommersemester 2stündig: A. o. P rofessor Jul ius Z i eg I er 
(mit dem T itel eines o. Professors), Mitglied der Prüfungskom mission 
für clas L ehramt an höheren Handelsschulen (Handelsakademien), 
ständiger b eeideter Buchsachverständiger des Handelsgerichtes und 
des Landesgeri chtes in Strafsachen. 

Handelstechni~ches Seminar, wöchentlich 2stündig: Dozent K ar! Seidel, 
diplomierter Exportakaclemiker, und Dozent F ritz Ti n dl, diplomierter 
Exportakademiker. 

4. Wahlfreie Vorlesungen und Übungen für alle drei 
Jahrgänge. 

Zweite,· bzw. dritte Fremdsprache . 

Italienische Sprache und Handelskorrespondenz , I. Kurs (für An­
fänger) 4stündig, Il. Kurs (für Vorgeschrittene) 2stündi g : Dr. J osef 
I-I u b er: 

Spanische Sprache und Handelsko!Tespondenz, I. Kurs (für Anfänger) 
4sti.inclig, li. Kurs (für Vorgeschrittene) 2stündig: A. o. Pr~fessor 
Dr. J osef P r i e b s c h , korrespo ndierendes Mitgl ied der Akademie der 
Wis~enschaften in L issabon. 

Po rtugiesische Sprach e und Handelskorrespondenz, I. Kurs (für An­
fä nger) 4stünc\ ig, II. Kurs (für Vorgeschrittene) 2stündig: Dr. J ose f 
Hu be r: 

Holländische Sprach e und Handelskorrespondenz, I. Kut's (für An­
fänger) 4sti.indig, I I. Kurs (für Vorgeschri ttene) 2stündig: \Vilhelm 
van den B erg h. 

Russische Sprache und Handelskorrespondenz, I. Kurs (für A1~~änge1) 
4stündig, II. Kurs (für Vorgeschrittene) 2stünclig: Dr. Ivan Pn]atel], 
Kustos an d er Hofbibliothek. 

Serbok r.oatische Sprac!1c und H'andelskorresp~>ndenz, I : KuJ;"s (für 
Anfänger) 4stUndig, 11. Kurs (ffrr or.geschdttene) 2sttindtg: Dr. Je ef 
N agr> Ar'chivs- und Bibliothek konz.ipist. . 

Deutsche Sprache für deutsche Hörer, 2sti.indtg.: Doz~mt Dr. Georg 
Rtlsiug, Privatdozent an der Universitä t Wieo. 
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Deutsche Sprache fih· nichtdeutsehe Hörer, ~stüudig: Dozent Hans 
s trigcl" Professor an der Handelsschule des Wien er Kaufmännischen 
Vereines; {l'achexaminator in der Prüfungskornmission ftir das Lehr­
amt der Stenogp1p.hie. 

Enzyklopädie der a llgemeinen Chemie und Technologie, c]·, bzw. 
2stündig: Dozent Dr. techn. Franz Rein th a le r, Ingenieur-Chemiker. 

Verfassungs-,, und Verwaltungslehre und Statistik, 2stündig: Dozent 
Dr. Fritz Sander, Privatdozent an der Universität Wien. 

Seewesen und Seerecht, 2stündig: Dozent Dr. Paul Sc hreckenthal, 
l'vfinisterialrat im D. ö. Staatsamt für Äußeres, Kapitän weiter Fahrt. 

Transport- und Tarifwesen, 2stünclig: Dozent Dr. Viktor 0 n dr acz e k, 
MinisterialTat im D. ö. Staatsamt für Handel und Gewerbe, Industrie 
und Bauten. 

Produktionskalkulation, im Wintersemes ter 2stündig: Dozent Kar! 
Seide 1, diplomi erter Exportakademiker. 

Gesundheitspflege, im Wintersemester l 1/
2
stündig: Dozen t lVJ. U. Dr. 

Karl Ullmann, P rivatdozent an der Universität in Wien. 

Chemische und mikroskopische Übungen in der marldtechnischen 
Betu·teilung der wichtig .teu Lebensmittel unter Berücksichtigung 
des Codex ~~<iim,entu.rius Attstriacus, im Wintersemester 2 stündig: 
Dazent Dr. &dol f J o LI e s, Professor, gerichtli ch heeideter Sach­
versl'iindiger. Gebühr ~ KJ Laboratoriumcitaxe 30 K. 

Mikroskopische Übungen für Anfänger, im Wintersemester 2stünclig, 
Gebühr 30 K, wofür den Studierenelen ein Mikroskop samt Desteck 
zur Verfügung gestellt wird. Die von den einzelnen Studieren den 
übernommenen Gegenstände sind am Ende des Studienjahres in un­
beschädigtem Zustande zurückzustellen. Dozen t Dr. techn. Franz IZ ein­
thaler, Ingenieur-Chemiker. 

~U~ros~(Opisehe Übungen · füt· Vorgeschrittene, im Sommersemester 
2st!lndig, Gebühr 3([) K, woftir den Studierend en ein Mikroskop 
samt Besteck zur VerfUgung gestellt wird. Die vorf den einzelnen 
Stud ierenden tlbe.rnommeuen Gegenstände sind am Ende des Studien­
jahres in' uubeschäd igtem Zust'a,Ji.(le zurückzustellen. Dozent Dr. techn, 
Franz Reinthaler, Ingenieur-Chemiker. 

Stertogr'aphie, I. Kurs (für An langet) 2stünclig; 

StenQgraphie, H, Kurs (!Ur Vo~eschrittene) 2stlinclig; 

t.enographle, ~I!. Ku1·s (engJ isebe und fram:ösisel1e Stenograph ie für 
HoJ.:.er, die die F t•em'clspraehe und die ,deutsche Stenogr:aph i~ 1)ereits 

· behensclleJ:\), im ·wi nte1;semester e'n g l·i s ~)l e Stenqg1:aphie, im ·Sommer­
semester f:tNt,,n~ ösi·scb e Stenographie, je 2sttlr1dig: f)ozen l Hans 
S'tr iTg l, P t·0fesso.r au der H:ande1ssChule des Wiene.r Kaufmännischen 
Vereines, l' achexaminator in del' Prüful:!<>skommission für das Leltr­
am.t der Stenogtraf)hie. 

Mas-chinschreiben in G11uppen, 2stUndig, Gebühr 10 K pro Semester: 
FJ·a~z Y o H-m, Hilf: ämterobet:dixekto.l' im ö. Staatsamt für Volks­
ernährung . 

5. Allgemeine Abteilung; einjähriger 
Abiturien tenkurs. 

Vorlesungen und Übungen. 

a) Obligat. 
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f ,. . ehe Arithmctil•, 5stündig: Dozent Dr. Th~oclor Fe rj an~i_c, 
Kau mannts , . di lomierter Exporta kaden:nker, Dozent.]< l?tz 

~~~~e~\t ~~a~~~:i:l\~; 1i<:xp;rtakaclemiker, t~ncl die .Assistenten I-~emnch 1 
' p ct J ,1• lr 1 ·s k y diplomierter Exportakadem1ker. 

1\damec un ose: '- 0 ar ' f K ·I Obe ·-
• W h elkunde 2stündig: A. o. Pro essor . at I 

Handels- und ec s ' d ·1 . Dozent Fr itz Tindl, ·] . t . diplomierter Exportaka eml <er, 
~i~J~o~ie~~~r Exportak~deiniker, un:l Assistent Dr. Georg - Przy-

k · dl 1 D'lterte·r llxportakadem1ker. · . 
bor s ·1, . p o . . r c iten 2sttind'ig: Dozent Kar) S<ndel, 

Kor~?sron.ae·~~r ~~o~~~~~~e~n~ker, Dor.et1t Fritz Ti nd I, diplomiertet 
rp em.l l . • I r· Assistenten Heinrich Adamec, Max 

,Expo11takade':'·nke.r,_ ,Ull ( Ie . k d 'k uu.d Dr. Georg Pr~y-
.Al b ri oh, diplomtertcr E:p<:ll:t.l a ~nn er, -

. b<nski, di.plomiex:te·r Exportnkac1em;~c~ia· Dozent Kar! eidel, 
13uobhnltu~g un: . Üb.u~g d lcor:~o~·, Joze~t Frit~ Ti 

11 
d 1, diplomierter 

~.iplomler ter : xkp~rta ~ e:ll~ Cl,ssi tentcn H einrich Ad~me c, Ma:' 
Exportakademt . e1, utl . dD G orgPrzyborskt 
A l b J;i c h,diplomierterExpo~ta.k;J.deroJker, un r. e ' 

diplomierter Expo rtakademik er. . D. s· d Grün-
Ha1dcls- uncl Gcwerberccht, 2stünchg: Do ze1_1t 1. t

1
egmun 

<~ · J) · F ·Jtz San c e r 
bero- Oberlanclesgeri chtsrat ; Dozent ID. IR. h ·d 'V a~n er diplo-

"'' 2 .. r -. Dozent r IC ai V < b ' 
Volkswirtschaftslehre, _stu ~I C Jg_ .. htl' eh beeicleter Dispache';.u·, Dr. Lucl-

mierter Exportakadem tk er , geiUlc . 'l ··t,.t Wien Dr. R uclolf Gr a ni ch-
J\I · Professor an der lll\ ersJ a ' . . · 

wJg "dtJses,Czer·va R ichter und Assistent Dr. Georg l)rzyborslo, stae en- '' ' 

diplomiert~r ~x~_or.taDkaclen~ t~r~r.techn. Franz Reintha ler, lngenieur-
,Varenkundc, 2stunmg · ozen · , 

Chemiker, nncl Prof Dr. techn. Ernst Beutel. . . iter. 
h . d Statistilt Jstünclw: Dozent DI. Helmann L e Handelsgeograp 1e un ' · b . 1 · 

. . h A 'th ett"l• nstündi<r: Dozent \V!lhelm Luc wJg. Pohtlsc e n rn ' c. "' 

Wahlfrei eine oder zwei Fremdsprachen, u. zw.: 

,, H ndelskorrespondenz, I. Kurs (für Anfänger) 
Französisehe ,:,prache und a . · f p . . b h korreSjJOnclierendes 

~ d' ' 1' ·ofe<·sor· Dr Tose ne s c ' bstü11 w: J>.. o. 1 
·'· · • · · L' b Dr Josef 

J'viitc,lied der Aka.demie der I.Yissenschaften lll Issa on, . . 

Huber und Dr. Leo Hannauer. d li Kurs (für Vor-
.. 8 . 1 und Handel ltorr espon enz, · : . . 

Franxoslsche p1aele. , . . r Achille Decker, L
1
c. en drmt, 

gesehrittene) 4stunchg: A. 0 • P.ro~esso d Lehramt an höheren 
Mitglied de.r PrüfungskornmdJSSi?D ~ ru~ J~sef Huber Leo p i e rre 
I::landels~chulen (Handelsaka enuen;, '[. ' 
und Hemi M a t h i e u. 
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Englische Sprache und Handelskorrespondenz, I. Kurs (für Anfänger) 
5stündig: Dozent Dr. Kar! Brunne r, Privatdozent ·an der Univer­
sität Wien, Dr. Julius Pokorny, Dr. Leo Hannauer und Basil 
W. Tucker. 

Englische Sprache und Handelskorrespondenz, II. Kurs (für Vorge­
schrittene) 4stündig: Dozent Thomas W. Mac Callum und Basil 
W. 'fucker. 

Italienische Sprache und Handelskorrespondenz, I. Kurs (für Anfänger) 
4stündig, II. Kurs (für Vorgeschrittene) 2stündig: Dr. Josef Huber. 

Spanische Sprache und Handclskorrespondenz, I. Kurs (für Anfänger) 
4stündig, Il. Kurs (für Vorgeschrittene) 2stündig: A. o. Professor 
Dr. J osef Pr i e bsc h, korrespondierendes Mitglied der Akademie 
der Wissenschaften in Lissabon. 

Portugiesische Sprache und Handelskorrespondenz, I. Kurs (für An­
fänger) 4stündig, II. Kurs (für Vorgeschrittene) 2stündig: Dr. Josef 
Huber. 

Holländische Sprache und Handelskorrespondenz, I. Kurs (flir Anfänger) 
4stündig, II. Kurs (für Vorgeschrittene) 2stündig: Wilhelm van den 
H ergh. 

Russische Sprache und Handelskorrespondenz, I. Kurs (für Anfänger). 
cJstündig, li. Kurs (für Vorgeschrittene) 2stündig: Dr. Ivan Pau­
k i e w i c z, Dozent an der Konsularakademie. 

Serbokroatische Sprache und Handelskorrespondenz, I. Kurs (für 
Anfänger) 4stündig, II. Kurs (für Vorgeschrittene) 2stündig: Dr. Josef 
Na gy, Archivs-Bibliothekskonzipist. 

b) Nicht obligat. 

Warenkundliche Übungen, 1stündig: Dozent Dr. techn. Franz Rein­
thaler, Ingenieur-Chemiker, und Assisteilt Adolf Heilinger. 

Deutsche Sprache flir deutsche Hörer, 2stündig: Dozent Dr. Georg 
Hüsing, Privatdozent an der Universität Wien. 

Deutsche Sprache. für nichtdeutsehe Hörer, 2stündig: Dozent Hans 
Strigl, Professor an der Handelsschule des Wiener Kaufmännischen 
Vereines, Fachexaminator in der Prüfungskommission für das Lehr­
amt der Stenographie. 

Gesundheitspflege, im Wintersemester 1 1/~stündig: Dozent M. U. Dr. Kar! 
Ullmann, Privatdozent an der Universität Wien. 

Stenographie, I. Kurs (für Anfänger) ~stündig, ll. Kurs (für Vorge­
schrittene) 2stündig, lll. Kurs (im Wintersemester englische, im 
Sommersemester französische Stenographie für Hörer, die die Fremd­
sprache und die deutsche Stenographie bereits beherrschen), 2stündig: 
Dozent Hans S t r ig I, Professor an der Handelsschule des vViener Kauf­
männischen Vereines, Fachexaminator in der Prüfungskommission 
für das Lehramt der Stenographje. 

Maschinschreiben in Gruppen, 2stündig: Franz Kor im, Hilfsämter­
Oberdirektor im D. ö. Staatsamte für Volksernährung. Gebühr 10 K. 

Sonderkurse laut Sonderkursprogramm. 
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6. Vorlesungen für Kandidaten des Lehramtes an 
Handelsakademien. 

Kaufmännische Arithmetik für Lehramtskandidaten, im Winter- und 
Sommersemester, 2stündig, jeden Freitag von 5 bis 7 Uhr: Kar\ 
Kunczitzky, Sekretär und Professor an der Wiener Handelsakademie, 
Mitglied der Prüfungskommission für das Lehramt an höheren 
Handelsschulen (Handelsakademien) und an zweiklassigen Handels­
schulen. 

Buchführung für Lehramtskandidaten, im Wintersemester, 3stündig, 
jeden Mittwoch von 11 bis 1 Uhr und Freitag von 2 bis 3 Uhr: 
0. Professor Anton Schmiel, Hofrat, Professor an der Konsular­
akademie, Honorardozent an der Technischen Hochschule, Mitglied 
der Prüfungskommission für das Lehramt an höheren Handels­
schulen (Handelsakademien). 

· Buchführung für Lehramtskandidaten, im Sommersemester, 3stündig, 
ieden Montag von 12 bis 1 Uhr und jeden Donnerstag von 9 bis 
11 Uhr: A. o. Professor J ulius Z i e g l er (mit dem Titel eines o. Pro­
fessors), Mitglied der Prüfungskommission Jür das Lehramt an 
höheren Handelsschulen (Handelsakademien), ständiger beeideter 
Buchsachverständiger des Handelsgerichtes und des Landesgerichtes 
in Strafsachen. 

Korrespondenz und Kontorarbeiten für Lehramtslmndidatcn, im Winter­
und Sommersemester, 2stündig, jeden Freitag von 3 bis 5 Uhr: 
A. o. Professor Julius Ziegler (mit dem Titel eines o. Professors), 
Mitglied der Prüfungskommission fiir das Lehramt an höheren Han~els­
schulen (Handelsakademien), ständiger beeideter Buchsachverständiger 
des Handelsgerichtes und des Landesgerichtes in Strafsachen. 

Seminar für Methodik des kaufmännischen Unterrichtes, im Sommer­
semester, 2stünclig, jeden Mittwoch von 11 bis 1 Uhr: <?· Professor 
Anton S eh m id, Hofrat, Professor an der Konsularakadem1e, Honorar­
dozent an der Technischen Hochschule, Mitglied der Prüfungs­
kommission für das Lehramt an höheren Handelsschulen (Handels­
akademien). 

Wahlfrei: 

Chemische und mikroskopische Übungen in der markttec~ni~chen 
Beurteilung der wichtigsten Lebensm ittel u.nter Berüdtslchugu~g 
des Codex ali menta ri,us Austriaeu~, im Win tersemester 2 sWnd1g : 
Dozent Dr. Adolf J o ll.es, P~·of_essor! gmichtlich bee:ideter Sa.ch­
verständiger. (Siehe Seite 12.) 

Außerdem Vorlesungen an der Hochschule für Welthandel nach 
Wahl des Kandidaten. 


